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Der jüdische Friedhof Reckendorf liegt am Lußberg etwa einen Kilometer südwestlich des Ortes. Er hat eine
Grüße von über 2500 qm und wurde 1798 angelegt. Es sind fast 400 Grabsteine erhalten.

 
Geschichte
 

Lage: Am Lußberg ca. 1 km südwestlich des Ortes. 

Größe: 2510 qm; Einfriedung durch eine massive Steinmauer. 

Alter: Nachdem die Reckendorfer Juden zuvor ihre Verstorbenen in Ebern bestattet hatten, erhielten die Juden
1762 die Erlaubnis zur Anlage eines Friedhofs am Lußberg. Doch erst 1798 erwarben sie für 300 Gulden an
den Weinbergen (Plan-Nr. 430) von den Grundherren von Gereuth „ein Plätzchen, welches 1/2 Acker beträgt“.
Aus diesem Jahr (1798) stammt auch der älteste Grabstein. 

Beerdigungen: Heute sind 394, darunter sehr schöne alte Grabsteine erhalten. Im neueren Teil befinden sich
die Gräber der Familie Walter, die der Gemeinde ein Kinderheim gestiftet hatte. 

Besonderheiten: Der Friedhof ist nach Westen orientiert. Am Eingang des Friedhofs an der Nordseite fallen
zwei weiße Marmorgrabsteine in Form von Torarollen auf; der eine wurde für das Ehepaar Hellmann, der
andere für das Ehepaar Walter errichtet. Die Inschrift lautet: „Den geliebten Eltern die dankbaren Kinder“. Die
Kinder der Familien waren in die USA ausgewandert. 1716 wurden in Reckendorf die Vereine „Bihur Chaulim“
und „Gemiluth cha sadim dek barnim“ gegründet, die sich der Versorgung der Kranken und Sterbenden der
Gemeinde widmeten. Sie lösten sich 1828 auf.
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Reckendorf, jüdischer Friedhof, Grabmal der Familie
Hellmann (Aufnahme um 1895).

Copyright Universitätsarchiv Bamberg, Forschungsstelle
Landjudentum (Prof. Klaus Guth, Signatur

104/Reckendorf/00005).

Reckendorf, jüdischer Friedhof (Aufnahme um 1985).
Copyright Universitätsarchiv Bamberg, Forschungsstelle

Landjudentum (Prof. Klaus Guth, Signatur
104/Reckendorf/00009).

Jüdischer Friedhof Reckendorf.
Copyright Israel Schwierz, Würzburg)
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Adresse
 

96182 Reckendorf
 

Wegbeschreibung
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Von Bamberg kommend durch den Ort fahren und an der sog. Lourdes-Kapelle von der Hauptstraße in den
Weg links abbiegen. Dem Straßenverlauf folgen bis zum Waldrand, der Weg geht in eine Schotterpiste über.
Vor dem Schlagbaum parken und ca. 20m aufwärts gehen (Hinweisschild "Zum israelitischen Friedhof").
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Links / Verweise
 

https://ikg-bayern.de/reckendorf/
https://www.alemannia-judaica.de/reckendorf_friedhof.htm
https://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/Bayern/f-bayern.htm#Reckendorf
https://geoportal.bayern.de/denkmalatlas/searchResult.html?koid=108736&objtyp=bau&top=1
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